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(54) AnscluBvorrichtung

(57) Bei einer nach Art eines Lastbocks ausgebilde-
ten Anschlußvorrichtung mit einem Befestigungsele-
ment (1), einem Verbindungselement (12) und einem
Anschlußelement (15) ist zwischen dem Befestigungs-
element (1) und dem Verbindungselement (12) eine

Buchse (8, 9) angeordnet, deren Innenwand mit einer
Rastnut (16) für einen Federring (6) versehen ist, der
eine Trennung des Verbindungselements (12) vom Be-
festigungselement (1) ohne Zuhilfenahme von geeigne-
ten Werkzeugen unmöglich macht.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Anschlußvorrich-
tung zum Befestigen von Anschlag- oder Verzurrmitteln
an zu transportierenden oder zu verzurrenden Gegen-
ständen mit einem zu ihrer Befestigung am jeweiligen
Gegenstand dienenden, von einer Schraube gebildeten
Befestigungselement, mit einem Anschlußelement für
das Anschlag- oder Verzurrmittel und mit einem das Be-
festigungselement mit dem Anschlußelement verbin-
denden, drehbar um die Längsachse des Befestigungs-
elements an diesem gelagerten Verbindungselement,
wobei das Anschlußelement um eine Schwenkachse
schwenkbar ist, die senkrecht zur Längsachse des Be-
festigungselements verläuft, und wobei zwischen dem
Befestigungselement und dem Verbindungselement ei-
ne das Befestigungselement mit geringem Spiel um-
schließenden Buchse angeordnet ist.
[0002] Bekannt ist aus der DE 86 01 343 U1 eine Vor-
richtung der vorstehenden Art, bei der das Verbindungs-
element mit Hilfe eines von einem lose in der Buchse
geführten Haltebolzen gebildeten Befestigungselement
am jeweiligen Gegenstand befestigbar ist. Die bekannte
Vorrichtung vermag insofern nicht voll zu befriedigen als
ihr Benutzer einen Haltebolzen ausreichender Tragfä-
higkeit nach Belieben durch eine Gewindeschraube er-
setzen kann, deren Tragfähigkeit nicht den vorgeschrie-
benen Anforderungen genügt. Der Erfindung liegt die
Aufgabe zugrunde, die aus der leichten Austauschmög-
lichkeit resultierenden Gefahren weitgehend zu elimi-
nieren, ohne einen Austausch des Befestigungsele-
ments mit speziellen Hilfsmitteln auszuschließen. Diese
Aufgabe wird erfindungsgemäß dadurch gelöst, daß die
mit zwei die Drehbarkeit des Verbindungselements si-
chernden Halteflanschen für das Verbindungselement
versehene Buchse an ihrer Innenwand mit einer senk-
recht zur Längsachse der Buchse orientierte Seiten-
wände aufweisenden, umlaufenden flachen Rastnut für
einen Federring mit kreisrundem Querschnitt ausge-
stattet ist, daß die das Befestigungselement bildende,
im Bereich der Buchse einen zylindrischen Abschnitt
aufweisende Schraube im Bereich dieses Abschnitts
mit einer Ringnut versehen ist, die zur Aufnahme des
Federrings beim Einführen des Befestigungselements
in die Buchse dient, und daß die Tiefe der flachen Rast-
nut mindestens gleich einem Fünftel und maximal gleich
einem Drittel des Durchmessers des Querschnitts des
Federrings ist.
[0003] Die erfindungsgemäße Vorrichtung bietet den
Vorteil, daß ihre sämtlichen Teile eine Einheit bilden.
Durch die vorgeschlagene maßliche Abstimmung der
Rastnut auf den Durchmesser des zylindrischen Quer-
schnitts des Federrings ist sichergestellt, daß die
Schraube nicht ohne besondere Hilfsmittel von den üb-
rigen Teilen der Vorrichtung getrennt werden kann. Soll-
te die Schraube durch widrige Umstände beschädigt
und folglich ausgetauscht werden müssen, so ist ein
Austausch gleichwohl durch den Hersteller der Vorrich-

tung oder einen geschulten Fachbetrieb möglich.
[0004] Weitere Merkmale und Einzelheiten der Erfin-
dung ergeben sich aus den Unteransprüchen und der
nachstehenden Beschreibung einer in der beigefügten
Zeichnung dargestellten Ausführungsform der Erfin-
dung. Es zeigen:

Fig. 1 einen Schnitt durch eine besonders vorteil-
hafte Vorrichtung und

Fig. 2 eine Einzelheit der Vorrichtung gemäß Fig. 1.

[0005] In Fig. 1 ist 1 ein von einer Sonderschraube
hoher Tragfähigkeit gebildetes Befestigungselement,
das zwischen einem Schraubenkopf 2 und einem Ge-
windeabschnitt 3 einen zylindrischen Abschnitt 4 mit ei-
ner Ringnut 5 aufweist, in die ein einen zylindrischen
Querschnitt mit einem Durchmesser d aufweisender Fe-
derring 6 beim Einführen des Befestigungselements 1
in die zylindrische Bohrung 7 einer aus einem oberen
Teil 8 und einem unteren Teil 9 bestehenden Buchse
eintauchen kann. Beide Teile 8 und 9 der Buchse weisen
an ihren äußeren Enden jeweils einen Halteflansch 10
bzw. 11 auf. Zwischen den Halteflanschen 10 und 11 ist
drehbar ein Verbindungsteil 12 gelagert, welches im Ab-
stand von der Längsachse 13 des Befestigungsele-
ments 1 mit einer Bohrung 14 versehen ist, in der
schwenkbar ein als D-förmiger Bügel ausgebildetes An-
schlußelement 15 gelagert ist.
[0006] Um den Zusammenhalt zwischen dem Befe-
stigungselement 1 und dem Verbindungselement 12 zu
sichern, ist in die Innenwand des unteren Teils 9 der
Buchse 8, 9 eine umlaufende Rastnut 16 eingearbeitet,
in die der Federring 6 einrastet, sobald er die in Fig. 1
dargestellte Position erreicht hat.
[0007] Wie in Fig. 2 dargestellt, besitzt die Rastnut 16
in einem Abstand b voneinander angeordnete, senk-
recht zur Längsachse 13 des Befestigungselements 1
verlaufende Seitenwände 17, 18, deren Höhe der Tiefe
t der Rastnut 16 entspricht. Die Abmessungen der Rast-
nut 16 und des Federrings 12 sind so aufeinander ab-
gestimmt, daß das Befestigungselement 1 nur mit ei-
nem erheblichen Kraftaufwand aus der Buchse 8, 9 ent-
fernt werden kann. Die Tiefe t der Rastnut sollte zur Er-
reichung dieses Ziels mindestens ein Fünftel und höch-
stens ein Drittel des Durchmessers d des Federrings 12
betragen. In der Praxis hat sich eine Lösung als beson-
ders zweckmäßig erwiesen, bei der die Tangente 19 an
den Umfang des Federrings 12 an dem Punkt, an dem
die Kante 20 bei einer auf das Befestigungselement 1
in der Fig. 1 nach oben einwirkenden Kraft auftrifft, ge-
genüber der Längsachse 13 des Befestigungselements
1 einen Winkel α von etwa 30° einnimmt.
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schlag- oder Verzurrmitteln an zu transportierenden
oder zu verzurrenden Gegenständen mit einem zu
ihrer Befestigung am jeweiligen Gegenstand die-
nenden, von einer Schraube gebildeten Befesti-
gungselement, mit einem Anschlußelement für das
Anschlag- oder Verzurrmittel und mit einem das Be-
festigungselement mit dem Anschlußelement ver-
bindenden, drehbar um die Längsachse des Befe-
stigungselements an diesem gelagerten Verbin-
dungselement, wobei das Anschlußelement um ei-
ne Schwenkachse schwenkbar ist, die senkrecht
zur Längsachse des Befestigungselements ver-
läuft, und wobei zwischen dem Befestigungsele-
ment und dem Verbindungselement eine das Befe-
stigungselement mit geringem Spiel umschließen-
den Buchse angeordnet ist, dadurch gekenn-
zeichnet, daß die mit zwei die Drehbarkeit des Ver-
bindungselements (12) sichernden Halteflanschen
(10, 11) für das Verbindungselement (12) versehe-
ne Buchse (8, 9) an ihrer Innenwand mit einer senk-
recht zur Längsachse (13) der Buchse (8, 9) orien-
tierte Seitenwände (17, 18) aufweisenden, umlau-
fenden flachen Rastnut (16) für einen Federring (6)
mit kreisrundem Querschnitt ausgestattet ist, daß
die das Befestigungselement (1) bildende, im Be-
reich der Buchse (8, 9) einen zylindrischen Ab-
schnitt (4) aufweisende Schraube im Bereich die-
ses Abschnitts (4) mit einer Ringnut (5) versehen
ist, die zur Aufnahme des Federrings (6) beim Ein-
führen des Befestigungselements (1) in die Buchse
(8, 9) dient, und daß die Tiefe (t) der flachen Rastnut
(16) mindestens gleich einem Fünftel und maximal
gleich einem Drittel des Durchmessers (d) des
Querschnitts des Federrings (12) ist.

2. Anschlußvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daß die Breite (b) der Rastnut
(16) an der Innenwand der Buchse (8, 9) minde-
stens gleich dem 1,5fachen Durchmesser (d) des
Querschnitts des Federrings (6) ist.

3. Anschlußvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daß die Buchse (8, 9) aus
einem oberen Teil (8) und einem unteren Teil (9) be-
steht und daß die Rastnut (16) im unteren Teil (9)
der zweiteiligen Buchse (8, 9) angeordnet ist.

4. Anschlußvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 3, dadurch gekennzeichnet, daß die Tangente
(19) an den Umfang des Federrings (6) an dessen
Berührungspunkt mit der oberen Kante (20) der
Rastnut (16) gegenüber der Längsachse (13) des
Befestigungselements (1) einen Winkel (α) von et-
wa 30° einnimmt.
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